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1 Ausgangssituation 

Der Auftraggeber beabsichtigt gemäß /21/ die Errichtung der Grundschule Ost auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 1089 der Gemarkung Schönbrunn, am Schallermoos in 
84036 Landshut (vgl. Abbildung 1). 
 

 
Abbildung 1: Lageplan mit Eintragung des Standortes der Planung, nicht maßstäblich /21/ 
 
Der Baukörper unterteilt sich in drei miteinander verbundene Blöcke. Im Untergeschoss 
des dreigeschossigen, teilunterkellerten Gebäudes befinden sich Technikräume. Im Erd-
geschoss und Obergeschoss kommen Klassenzimmer, Verwaltungsräume, eine Sport-
halle und die jeweils zugehörigen Sanitär- und Erschließungsbereiche zu liegen. 
 
Den vorliegenden Informationen zufolge sollen die Außenwände des Gebäudes im Erd- 
und Obergeschoss aus Vollholz mit außenliegender Dämmung und einer hinterlüfteten 
Fassade errichtet werden. Teilweise kommen im Brüstungsbereich sowie zwischen den 
Fenstern Fassadenpaneele zur Ausführung. Die Dachkonstruktion wird als Flachdach mit 
außenliegender Keildämmung ausgeführt. Für alle schutzbedürftigen Räume ist eine 
zentrale Lüftungsanlage vorgesehen /21,23/. 
 
Das Bauvorhaben befindet sich südlich der Straße "Am Schallermoos" bzw. der Nieder-
mayerstraße sowie nordöstlich der Bundesstraße B299. Nach den Informationen der 
Stadt Landshut wird beabsichtigt, die bestehende Lärmschutzwand an der B299 um 
ca. 140 m in Richtung Südosten zu verlängern /22/. 
  

Block Ost 

Block Süd 

Block Nord 
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2 Aufgabenstellung 

Mittels Lärmprognoseberechnungen sind die durch den Straßenverkehr auf der Bundes-
straße B299 und der Niedermayerstraße vor den Fassaden des betrachteten Gebäudes 
hervorgerufenen maßgeblichen Außenlärmpegel gemäß DIN 4109-2 /3/ zu ermitteln, 
um auf dieser Basis die im Sinne der DIN 4109-1 /2/ zum Schutz gegen öffentlichen Ver-
kehrslärm notwendigen Mindestanforderungen an die Luftschalldämmung der Außen-
bauteile abzuleiten und die geplanten Baukonstruktionen im Hinblick auf ihre diesbe-
zügliche Eignung zu bewerten. 
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3 Anforderung an die Luftschalldämmung von Außenbau-
teilen 

Die zur Ermittlung der Schalldämm-Maße erforderlichen maßgeblichen Außenlärmpegel 
La ergeben sich gemäß Nr. 4.4.5 der DIN 4109-2 /3/ aus den für die Tagzeit (6:00 Uhr bis 
22:00 Uhr) prognostizierten und ggf. energetisch aufsummierten Beurteilungspegeln 
zuzüglich einem Zuschlag von jeweils 3 dB(A). 
 
Für Außenbauteile sind nach Ermittlung der maßgeblichen Außenlärmpegel in Abhän-
gigkeit der Raumart die in Tabelle 7 der DIN 4109-1 aufgeführten Anforderungen an die 
Luftschalldämmung einzuhalten.1 
 
Tabelle 7 der DIN 4109-1: Anforderungen an die Luftschalldämmung zwischen Außen und 
Räumen in Gebäuden 

Lärm-

pegel-
bereich 

"Maßgeblicher 
Außenlärmpegel" 

Raumarten 

Bettenräume in 
Krankenanstalten 
und Sanatorien 

Aufenthaltsräume in 
Wohnungen, Über-
nachtungsräume in 

Beherbergungs-
stätten, Unterrichts-

räume und ähnliches 

Büroräume2 und 
Ähnliches 

dB(A) R'w,ges des Außenbauteils in dB 
I bis 55 35 30 - 
II 56 bis 60 35 30 30 
III 61 bis 65 40 35 30 
IV 66 bis 70 45 40 35 
V 71 bis 75 50 45 40 
VI 76 bis 80 3) 50 45 
VII > 80 3) 3) 50 

  

                                                      
1 Tabelle 7 gilt nicht für Fluglärm, soweit er im "Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm" (FluLärmG) geregelt ist. In 
diesem Fall sind die Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen gegen Fluglärm in dem 
"Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm" festgelegt. 

2 An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den Räumen aus-
geübten Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforde-
rungen gestellt. 

3 Die Anforderungen sind hier aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 
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4 Vorgehensweise 

4.1 Grundlagen der Begutachtung 

Grundlage für alle in diesem Gutachten durchgeführten Berechnungen sind die zur Ver-
fügung gestellten Planunterlagen und Informationen /21,23/. 
 
Berechnet werden grundsätzlich diejenigen Bauteile bzw. Konstellationen, die in Relati-
on zu den einzuhaltenden Anforderungen die jeweils niedrigsten Schalldämmungen 
von Bauteilen bzw. die höchsten Schalldruckpegel in schutzbedürftigen Aufenthaltsräu-
men erwarten lassen. Somit wird sichergestellt, dass in allen nicht explizit berechneten 
Situationen mindestens das gleiche Schallschutzniveau erreicht wird, wie bei den vorge-
stellten Bauteilen. 
 
 
 
4.2 Formelzeichen 

Verwendete Formelzeichen 
Zeichen Physikalische Größe Einheit 
erf. R'w,ges gefordertes, gesamtes bewertetes Schalldämm-Maß [dB] 
R'w,ges rechnerisch ermittelte gesamte bewertete Schalldämm-Maß der Fassade [dB] 
R'w,res resultierendes Direkt-Schalldämm-Maß der Fassade [dB] 

Rw,R,i 
bewertetes Schalldämm-Maß (Rechenwert) des i-ten Elements des Bau-
teils (z.B. Wand, Fenster, Türe, Dach) [dB] 

KAL 
Korrekturwert für das erforderliche Schalldämm-Maß für den Außenlärm 
nach DIN 4109-1 [dB] 

KLPB 
Korrekturwert für unterschiedliche maßgebliche Außenlärmpegel an 
unterschiedlich orientierte Außenflächen  [dB] 

Dn,e,i,w bewertete Norm-Schallpegeldifferenz eines Bauteils [dB] 

Re,i,w auf die Fassadenfläche bezogenes Schalldämm-Maß der einzelnen Bau-
teile und Elemente in der Fassade [dB] 

Ri,w bewertetes Schalldämm-Maß eines Bauteils [dB] 
RFf,w bewertetes Flankendämm-Maß für den Flankenweg Ff [dB] 
RDf,w bewertetes Flankendämm-Maß für den Flankenweg Df [dB] 
RFd,w bewertetes Flankendämm-Maß für den Flankenweg Fd [dB] 
SS gesamte Außenfläche eines Raumes [m²] 
Si Fläche des Bauteils i [m²] 
SG Grundfläche eines Raumes [m²] 
A0 Bezugsabsorptionsfläche mit A0 = 10 m² [m²] 
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4.3 Berechnungsverfahren 

4.3.1 Allgemein 

Die DIN 4109-1 stellt Mindestanforderungen an die Luftschalldämmung R'w,ges zwischen 
Außen und Räumen in Gebäuden. Diese richten sich nach dem maßgeblichen Außen-
lärmpegel La sowie der Nutzung der jeweiligen Räume (vgl. Kapitel 3). 
 
Der rechnerische Nachweis für das erforderliche bewertete Schalldämm-Maß erf. R'w,ges 
erfolgt nach DIN 4109-2, Nr. 4.4.1 /3/ unter Berücksichtigung eines Korrekturwertes KAL, 
sowie eines Abschlags von 2 dB vom rechnerisch ermittelten gesamten bewerteten 
Schalldämm-Maß R'w,ges der Fassade für die vereinfachte Ermittlung der Unsicherheit. 
 R୵,୥ୣୱᇱ − 	2	dB	 ≥ erf. R୵,୥ୣୱᇱ +	K୅୐ 
 
Der Korrekturwert KAL für das Verhältnis der gesamten Außenfläche eines Raumes SS zur 
Grundfläche eines Raumes SG wird nach folgender Gleichung ermittelt: 
 K୅୐ = 10 ∙ log ൬ Sୗ0,8 ∙ Sୋ൰ 
 
Weiterhin ist in den Berechnungen ein Korrekturwert KLPB zu berücksichtigen, wenn diffe-
rierende maßgebliche Außenlärmpegel vor den Fassaden von z.B. Eckräumen vorlie-
gen. In diesem Fall berechnet sich der Korrekturwert KLPB aus der Differenz des höchsten 
an der Gesamtfassade des betrachteten Empfangsraumes vorhandenen maßgebli-
chen Außenlärmpegels und des auf die jeweils betrachtete Fläche einwirkenden gerin-
geren maßgeblichen Außenlärmpegels. Dieser Wert wird auf alle Schalldämm-Maße 
der zugeordneten Fassadenteile addiert, welche dem geringeren maßgeblichen Au-
ßenlärmpegel zugeordnet sind. 
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4.3.2 Übertragung des Außengeräuschs in einen schutzbedürftigen Raum mit 
Flankenübertragung 

Die Flankenübertragung kann nach Nr. 4.4.3 der DIN 4109-2 zur gesamten Schallüber-
tragung beitragen, wenn biegesteife Fassadenbauteile (z.B. Beton oder Mauerwerk) mit 
anderen biegesteifen Teilen des Empfangsraumes (z.B. Decken oder Trennwände) ver-
bunden sind. Dies ist der Fall, wenn das bewertete Schalldämm-Maß des massiven Au-
ßenbauteils Rw ≥ 50 dB und das gesamte bewertete Schalldämm-Maß R'w,ges ≥ 40 dB be-
tragen soll. Vorsatzschalen vor oder auf den Fassadenbauteilen (z.B. Wärmedämmver-
bundsysteme) sind in den Berechnungen zu berücksichtigen. Das gesamte bewertete 
Bau-Schalldämm-Maß R'w,ges errechnet sich nach DIN 4109-2, Nr. 4.4.1 wie folgt: 
 R′୵,୥ୣୱ = 	−10 ⋅ log ൭෍10ିୖ౛,౟,౭/ଵ଴୫

୧ୀଵ + ෍ 10ିୖూ౜,౭/ଵ଴ +෍10ିୖీ౜,౭/ଵ଴ +෍10ିୖూౚ,౭/ଵ଴୬
୊ୀଵ

୬
୤ୀଵ

୬
୊ୀ୤ୀଵ ൱ 

 
mit 
 Rୣ,୧,୵ = 	R୧,୵ + 	10 ∙ log ൬SୗS୧ ൰ 	bzw.		Rୣ,୧,୵ = 	D୬,ୣ,୧,୵ + 	10 ∙ log ൬SୗA଴൰ 
 
Innenbauteile in Leichtbauweise, Wände mit Vorsatzschalen und Decken mit einem 
schwimmenden Estrich, welche an das Fassadenbauteil anschließen, sind in den Be-
rechnungen davon ausgenommen. 
 
 
 
4.3.3 Übertragung des Außengeräuschs in einen schutzbedürftigen Raum 

ohne Flankenübertragung 

Da in vielen Fällen die Flankenübertragung für die Bewertung der Luftschalldämmung 
von Außenbauteilen nicht relevant ist, kann nach Nr. 4.4.1 der DIN 4109-2 als Vereinfa-
chung folgende Gleichung angewendet werden: 
 R′୵,୥ୣୱ = 	−10 ⋅ log ൭෍	10ିୖ౛,౟,౭/ଵ଴୫

୧ୀଵ ൱ 

 
mit 
 Rୣ,୧,୵ = 	R୧,୵ + 	10 ∙ log ൬SୗS୧ ൰ 	bzw.		Rୣ,୧,୵ = 	D୬,ୣ,୧,୵ + 	10 ∙ log ൬SୗA଴൰ 
 
In gleicher Beziehung zum gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maß R'w,ges steht die 
Gleichung für das resultierende Direkt-Schalldämm-Maß Rw,res: 
 R୵,୰ୣୱ = 	−10 ⋅ log ൭ 1Sୗ ∙෍S୧ 	 ∙ 	10ିୖ౟,౭/ଵ଴୬

୧ୀଵ ൱ 

 
Die aufgeführten Gleichungen können verwendet werden, wenn die Außenbauteile 
aus Holz-, Leicht- oder Trockenbauweise sowie Metall-Glas-Fassaden bestehen. Ebenso 
wenn das Schalldämm-Maß massiver Außenbauteile Rw = 50 dB oder das resultierende 
Schalldämm-Maß R'w,ges = 40 dB nicht überschreitet.  
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5 Emissionsprognose 

 Berechnungsregelwerk 

Die Emissionsberechnungen werden nach den Regularien der "Richtlinien für den Lärm-
schutz an Straßen – RLS-90" /15/ vorgenommen. 
 
 
 Relevante Schallquellen 

Das Planungsgebiet liegt im Geräuscheinwirkbereich der Bundesstraße B299 und der 
Niedermayerstraße. Alle anderen öffentlichen und privaten Straßen sind aus schalltech-
nischer Sicht zu vernachlässigen. 
 

 
Abbildung 2: Lageplan mit Darstellung der relevanten Straßen 
  

Bauvorhaben 
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 Verkehrsbelastungen 

Entsprechend den diesbezüglichen Informationen der Stadt Landshut /24/ waren im 
Untersuchungsbereich im Jahr 2010 die folgenden Verkehrsbelastungen zu verzeichnen: 
 
Verkehrsbelastung im Jahr 2010 
B 299 Richtung Vilsbiburg DTV M P 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 

18.000 
1.080 12,7 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 198 12,7 
Niedermayerstraße westlich Knoten 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 

16.100 
966 7,0 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 129 7,0 
Niedermayerstraße Knoten 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 

34.000 
2.040 10,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 272 10,3 
Niedermayerstraße östlich Knoten 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 

21.700 
1.302 7,2 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 174 7,2 
B 299 nördlich Knoten 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 

25.500 
1530 11,6 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 281 11,6 
 
DTV: .................. durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h] 
M: ...................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h] 
p: ...................... maßgebender Lkw-Anteil [%] 
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 Prognosehorizont für das Jahr 2030 

Der Prognosehorizont für das Jahr 2030 wird in Anlehnung an die Angaben in /30/ über 
einen Verkehrszuwachs von 1,0 % pro Jahr für Kfz bis 3,5 t und 1,9 % pro Jahr für Lkw 
bzw. Kfz über 3,5 t ermittelt. Somit kommen im Rahmen der vorliegenden Schallschutz-
untersuchung die folgenden Verkehrsbelastungen zum Tragen: 
 
Verkehrsbelastung im Prognosejahr 2030 
B 299 Richtung Vilsbiburg DTV M P 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 

23.584 
1.350 14,8 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 248 14,8 
Niedermayerstraße westlich Knoten 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 

20.390 
1.195 8,3 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 159 8,3 
Niedermayerstraße Knoten 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 

43.328 
2.539 12,0 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 339 12,0 
Niedermayerstraße östlich Knoten 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 

27.495 
1.611 8,5 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 215 8,5 
B 299 nördlich Knoten 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 

33.344 
1.909 13,6 

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 350 13,6 
 
DTV: .................. durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h] 
M: ...................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h] 
p: ...................... maßgebender Lkw-Anteil [%] 
 
Die Verkehrszahlen für den Bereich "B299 Richtung Vilsbiburg" sowie "Niedermayerstraße 
Knoten" liegen nicht getrennt für die hier vorhandenen geteilten Richtungsfahrbahnen 
vor und werden daher in den weiteren Berechnungen jeweils zur Hälfte aufgeteilt. 
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 Straßensteigungen 

Eine Vergabe von Steigungszuschlägen DStg ist bei Straßenlängsneigungen > 5% rele-
vant und wird im vorliegenden Fall im Bereich der Bundesstraße B299 in bzw. aus 
Richtung Vilsbiburg angesetzt. 
 
 
 Zulässige Höchstgeschwindigkeiten 

Nach den Informationen der Stadt Landshut /24/ gilt im Bereich der B299 in Richtung 
Vilsbiburg eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h, bzw. aus Richtung 
Vilsbiburg 60 km/h. In allen verbleibenden Streckenabschnitten beträgt die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit 50 km/h. 
 
 
 Pegelerhöhung im Umfeld von Straßenkreuzungen 

Im Umfeld lichtzeichengeregelter Kreuzungen sind zusätzliche Lärmbelastungen einzu-
kalkulieren, welche die "RLS-90" in drei Entfernungsgruppen des Immissionsortes zur Kreu-
zung staffelt. Dieser sogenannte Kreuzungszuschlag wird im Bereich des 
Verkehrsknotens in Ansatz gebracht. 
 
 
 Emissionsdaten 

Emissionskennwerte nach den RLS-90 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) M p vzul DStrO Lm,E 

1. B 299 Richtung Vilsbiburg 675 14,8 50/80 0,0 65,3/ 
68,2 

2. B 299 aus Vilsbiburg 675 14,8 60 0,0 66,4 
3. Niedermayerstraße Knoten Nord 1269 12,0 50 0,0 67,4 
4. Niedermayerstraße Knoten Süd 1269 12,0 50 0,0 67,4 
5. Niedermayerstraße östlich Knoten 1611 8,5 50 0,0 67,4 
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) M p vzul DStrO Lm,E 

1. B 299 Richtung Vilsbiburg 124 14,8 50/80 0,0 57,9/ 
60,8 

2. B 299 aus Vilsbiburg 124 14,8 60 0,0 59,0 
3. Niedermayerstraße Knoten Nord 169 12,0 50 0,0 58,6 
4. Niedermayerstraße Knoten Süd 169 12,0 50 0,0 58,6 
5. Niedermayerstraße östlich Knoten 215 8,5 50 0,0 58,6 

M: maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h]     
p: maßgebender Lkw-Anteil [%]      
vzul: zulässige Höchstgeschwindigkeit [km/h] 
DStrO: Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen [dB(A)]   
Lm,E: Emissionspegel [dB(A)]      
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6 Immissionsprognose 

 Vorgehensweise 

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Programm "IMMI" der Firma "Wöl-
fel Messsysteme Software GmbH" (Version 2018 [441] vom 13.08.2018) nach den Berech-
nungsvorschriften der "Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90" durchgeführt. 
Der Geländeverlauf im Untersuchungsgebiet wird mit Hilfe des vorliegenden Gelände-
modells /25/ vollständig digital nachgebildet und dient der richtlinienkonformen Be-
rechnung der auf den Schallausbreitungswegen auftretenden Pegelminderungseffekte. 
 
 
 Abschirmung und Reflexion 

Als pegelmindernde Einzelschallschirme fungieren – soweit berechnungsrelevant – alle 
bestehenden Gebäude im Planungsumfeld sowie insbesondere das nach /21/ ge-
plante Gebäude. Ortslage und Höhenentwicklung der Bestandsgebäude stammen aus 
einem digitalen Gebäudemodell des Bayerischen Landesamts für Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung /25/. An Baukörpern auftretende Immissionspegelerhöhungen 
durch Reflexionen erster Ordnung werden über eine vorsichtige Schätzung der Ab-
sorptionsverluste von 1 dB(A) berücksichtigt, wie sie an glatten unstrukturierten Flächen 
zu erwarten sind. 
 
Zusätzlich wird die Abschirmwirkung der um ca. 140 m verlängerten Lärmschutzwand 
an der B 299 mit einer Höhe von 4,0 m über Geländeoberkante berücksichtigt (vgl. 
Abbildung 2). 
 
 
 Berechnungsergebnisse 

Unter den geschilderten Voraussetzungen sind für das Planungsgrundstück in Kapi-
tel 10.1 die prognostizierten Beurteilungspegel je Geschossebene abgebildet, welche 
sich aus der energetischen Summe der prognostizierten Immissionspegel aus Straßenver-
kehrslärm zusammensetzen. 
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7 Rechnerische Nachweise 

7.1 Geplante Außenwände 

Die Außenwände des geplanten Gebäudes gehen mit dem folgenden bewerteten 
Schalldämm-Maß Rw in die Berechnungen ein: 
 
Bewertetes Schalldämm-Maß Rw der Außenwände 
Bauteil Rw [dB] Quelle 
Vollholzwand mit Dämmung und hinterlüfteter Fassade 
(vgl. Abbildung 3) 43,0 /31/ 

 
Für die Ermittlung des bewerteten Schalldämm-Maßes der Vollholzwand wurde hierbei 
folgender Wandaufbau angenommen: 
 

 
Abbildung 3: Berücksichtigter Außenwandaufbau gemäß /31/ 
 
Die erforderlichen bewerteten Schalldämm-Maße für die Fassadenpaneele, Fenster 
und Türen sind von der jeweiligen Grundfläche des Raumes im Verhältnis zur Außenflä-
che und dem zugeordneten Lärmpegelbereich abhängig. Die resultierenden An-
forderungen an die Fassadenpaneele, Fenster und Türen sind in Kapitel 7.2 ersichtlich. 
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7.2 Berechnungsergebnisse 

Unter Berücksichtigung der Beurteilungspegel, der Korrekturwerte KAL, KLPB und eines 
vereinfachten Sicherheitsbeiwertes von 2 dB nach DIN 4109-2 sowie der vorgestellten 
Bauteile aus Kapitel 7.1 errechnen sich die folgenden erforderlichen resultierenden 
Schalldämm-Maße R'w,res bzw. die notwendigen bewerteten Schalldämm-Maße Rw der 
Fenster und Türen im Prüfstand: 
 

 
 .......................... Anforderung erfüllt 
  

Geschoss
Raum-

bezeichnung
Lärmpegel-

bereich
Außen-
bauteile

erf. Rw Sollwert R'w,ges
Istwert
R'w,ges

[dB] [dB] [dB]
Fenster Nordwest 34
Fassade Nordwest 38
Fenster Südwest 34
Fassade Südwest 38
Fenster Südwest 34
Fassade Südwest 38

ollholzfassade Südo 43
Fenster Südost 34
Fassade Südost 38

ollholzfassade Südwe 43
Fenster Südwest 34
Fassade Südwest 38
Fenster Südwest 34
Fassade Südwest 38

ollholzfassade Südo 43
Fenster Südost 34
Fassade Südost 38

ollholzfassade Südwe 43
Fenster Südwest 34
Fassade Südwest 38

ollholzfassade Südwe 43
Türe Südwest 37

Fenster Südost 34
Fassade Südost 38

Beratungslehrer

II

II

Klassenzimmer 
Südwest

Lehrerzimmer

Gruppe 4

Zusammenfassung Schallschutz gegen Außenlärm, Grundschule Ost in Landshut

Klassenzimmer 
Südost

Gruppenraum 
Südwest

Klassenzimmer 
Südwest

Gruppenraum

EG

EG

EG

II

II

III

III

III

II

OG

OG

Klassenzimmer 
Südost

EG 28,4II

32,0

29,5

30,0 36,4

OG

OG

OG

33,1 33,4

35,0 36,4

32,3

27,0 32,6

28,1 33,5

32,6

26,8 32,3

33,5
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8 Beurteilung und Empfehlungen 

Für die Fenster von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen sind bewertete Schalldämm-
Maße im Prüfstand Rw ≥ 34 dB erforderlich. Außentüren zu schutzbedürftigen Aufenthalts-
räumen (z. B. Lehrerzimmer) müssen ein bewertetes Schalldämm-Maß im Prüfstand 
Rw ≥ 37 dB nachweisen. Weiterhin müssen die Fassadenpaneele im Brüstungsbereich 
sowie zwischen den Fenstern ein bewertetes Schalldämm-Maß im Prüfstand Rw ≥ 38 dB 
erreichen. 
 
Die Berechnungsergebnisse der vorgestellten Außenbauteile und Baukonstruktionen 
stellen unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten und Geräuschimmissionen 
durch Straßenverkehrslärm sicher, dass die Mindestanforderungen nach Tabelle 7 der 
DIN 4109-1, wie sie in Aufenthaltsräumen an den Schutz gegen Außenlärm zu stellen 
sind, eingehalten werden. D. h. in den untersuchten Räumen werden – abgesehen von 
kurzzeitigen, besonders lärmintensiven Geräuschereignissen – keine unzumutbar stören-
den Außengeräusche hörbar sein. 
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10 Anhang 

10.1 Beurteilungspegel 
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Plan 1 Beurteilungspegel während der Tagzeit auf Höhe des Erdgeschosses 

 
  



 

Projekt: LA-5028-01 / 5028-01_E01 vom 18.09.2019 Seite 20 von 33 

Hoock & Partner Sachverständige PartG mbB 
Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik 

Plan 2 Beurteilungspegel während der Tagzeit auf Höhe des 
1. Obergeschosses 
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10.3 Planunterlagen 
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Abbildung 4: Grundriss Untergeschoss /21/ 
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Abbildung 5: Grundriss Erdgeschoss /21/ 
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Abbildung 6: Grundriss Obergeschoss /21/ 
 
 


